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Der Verlag Stiller u. Heinrich in Schweidnitz hat, um gegen 
die Fridericus-Marke, die von weitesten Kreisen als eine Verhöh­
nung der Republik empfunden wird, zu protestieren, eine Unter- 
klebemarkc in den Farben Schwarz-Rot-Gold hergestellt, so daß 
Fridericus in schwarzrotgoldener Umrahmung erscheinen würde. 
Es ist selbstverständlich, daß der republikanische Reichspostminister, 
Herr Stingl, sofort das Anbringen der gesetzlichen Reichsfarben 
prompt verbietet, „weil die Umrahmung geeignet sei, das An­
bringen der Stempelabdrücke zu beeinträchtigen". Zwar kann 
unser republikanischer „beschränkter Untertanenverstand" nicht ein­
sehen, inwiefern diese Umrahmung das Entwerten der Marks 
hindern könnte. Aber der Herr Minister scheint der aus der guten, 
alten Zeit stammenden Auffassung zu sein, daß wir dummen Re­
publikaner zwar das Defizit der Reichspost, das 75 Millionen 
augenblicklich beträgt, zahlen dürfen, im übrigen aber das Maul 
N» halten haben. Im Verwaltungsrat der Deutschen Reichspost 
hat er es übrigens fertiggebracht, auszusprechen, daß „für die Ver­
teilung der Köpfe auf den Marken lediglich die Farbenwirkung 
ausschlaggebend gewesen sei". Warum sich der Kopf Friedrichs 
in Rot besser machen soll als in Braun oder Blau, können wir 
Schwachköpfe wieder nicht einschen. Wir müssen Uns eben auf 
unsern Minister verlassen. Denn „wem Gott ein Amt gibt, dem 
gibt er doch auch den Verstand". Zum Liebhaben ist der Herr 
Minister da, wie ja Friedrich in seinem Gedicht „Rat an mich 
selbst" es ausgesprochen hat:

„Dankbar sei für alle Zeit 
Des Ministers Freundlichkeit! 
Dafür lieb ihn immer sehr — 
Denke, aber tu nicht mehr!"

Lenken darf der Untertan, wenigstens heimlich im Kämmer­
lein, aber sonst: „Maulhalten und Steuern zahlen!" Im Ernst! 
Ist es zweckmäßig, die Mäste des Volkes wieder in den unheil­
volle« Gegensatz zu den Beamten und damit auch zum Staate zu 
bringen? Oder wollen dies gewisse Stellen, um später, wenn 
wieder unter der breiten Masse Feindschaft gegen den Staat be­
steht, sagen zu können: „Ihr seht ja, es ist nichts mit dem Volks­
staat. Das Volk braucht die straffe Zügelung von oben!" Fried- 
rich 2. ist heute Symbol für alle, die diese Auffassung des Staates 
haben. Allerdings kennen die Herren Monarchisten sowohl die 
deutsche Geschichte als auch die ihres bei jeder Gelegenheit ge­
gierten und fast zum Heiligen erhobenen Helden nicht besonders. 
Auch der Reichspostminister wird als Bayer schon und bei seiner 
großen Arbeitslast kaum eindringlichere Kenntnisse der preußischen 
Dhnaftengeschichte haben. Friedrich ist sicher ein hochbedeutender 
Kopf und großer Preuße gewesen. Ihn aber als einen Mann 
hinzustellen, der bewußt auf ein grotzdeutsches Reich hinarbeitete, 
heißt einfach Gedanken des IS. Jahrhunderts in das 18. verlegen, 
um sich einen übermenschlichen Götzen zu verfertigen, ein Unter­
nehmen, über das der freigeistigs Friedrich laut und schallend ge­
lacht hätte. Daß Friedrich als Hauptrepräsentant einer groß­
deutschen Markenserie ganz fehl am Platze ist, dafür nur einen 
Ausspruch, der ihn charakterisiert: „Die Deutschen im allgemeinen 
find Tölpel. Die Dümmsten unter ihnen sind die Bayern." Wie 
wäre es, wenn die Republikaner sich auf ihre Briefumschläge 
diesen Ausspruchs Friedrichs links oben in der Ecke drucken ließen 
als Protest gegen die Herausstellung eines Monarchen als Ver­
treter des großdeutschen Gedankens, der bestimmt nicht großdsutsch 
dachte? —

ArrS dem Garr Mattel
Kassel. Bon fast sämtlichen Bannergruppen wurden wahl­

gelungene Weihnachtsfeiern veranstaltet. Bei den meisten 
Feiern wurde besonders darauf ^-eri, daß den Kindern und 
den Familien der erwerbslosen Kameraden eine rechte Weihnachts­
freude bereitet wurde. Wir können nicht über alle die wohlge­
lungenen Feiern berichten und bringen deshalb als Beispiel nur 
den Bericht über die Feier der Bannergruppe Mall: Die 
Bannergruppe Wall veranstaltete am 25. Dezember im Banner­
lokal Wittrock eine wohlgclungcne Weihnachtsfeier. Schon vor 
Beginn der Feier füllte sich der Saal und hell leuchteten die 
Kinderaugen in Erwartung des Nikolaus. Nach einer herzhaften

Garr-LNtttettttnsen
1. Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß die allen 

Unter ft ützungs marken keine Geltung mehr 
haben und daß die neuen Unterstützungsmarken gegen Voraus­
bezahlung oder Nachnahmesendung vom Gan anzufordern sind.

2. Die Vorsitzenden derjenigen Bannergruppen, von denen die 
am 1v. Januar fällige Bcitragsabrcchnung nicht eingcgangen ist, 
erhalten gleichzeitig eine Mitteilung, damit sic ihre Kassierer zur 
schleunigen Erledigung der Abrechnung anhalten.

3. Wir bitten, die den Bannergruppen inzwischen zugegange- 
nsn Rundschreiben des Reichskartells Republik und des 
Schützenbundes Hessischer Löwe einer gründlichen Durchsicht zu 
unterziehen und sich mit allen Kräften an dem Aufbau der Klein­
kalibersportbewegung zu beteiligen.

4. Es wird bekanntgegeben, daß die Bannergruppe Nieder­
zwehren sich der Begräbniskasse für die Stadt Kassel (vergleiche 
Nr. 22/1926) angeschlosscn hat.

5. Wie die Kameraden aus dem Hauptteil des Reichsbanners 
wissen, wird die zweite Hälfte des Januar die Gründungs­
feier des Reichsbanners in der Form bringen, daß überall 
Werbeveranstaltungen für das Reichsbanner stattfin­
den. Diese Zeit ist demnach von allen örtlichen Veranstaltungen 
vorläufig frei zu halten. Die Gauleitung wird in den nächsten 
Tagen durch Rundschreiben bekanntgeben, in welcher^Art unser 
Gau die Gründungsfeier begeht.

6. Anforderungen von Rednern bei der Geschäfts­
stelle müssen, wie wiederholt bekanntgemacht worden ist, wenig­
stens 14 Tage vor dem gewünschten Termin geltend gemacht 
werden. —

*
Kameraden, sendet Berichte von jeder Reichsbanner-Veran­

staltung an die Gangcschäftsstelle bis zum 7. bzw. 21. jedes Monats.

Begrüßungsansprache des Bannergruppcuführers, Kameraden Nö- 
ding, wurden von Kindern und Jungbannerkameraden unter 
Leitung des Kameraden Wagner zwei pchsende Theaterstücke 
aufgeführt, welche allgemeinen Beifall fanden. Nachdem auch die 
Kleinen durch Gedichtvorträge zu Worte gekommen waren, be­
gann die Bescherung der Kinder. Durch Stiftungen, für die wir 
hierdurch nochmals öffentlich danken, war es uns vergönnt, sedem 
Kinde neben einer vollen Tüte noch ein Geschenk zu bescheren. 
Doch auch die Alten kamen zu ihrem Recht und tonnte noch etliche 
Stunden bei gemütlichem Beisammensein das Tanzbein schwingen. 
Alles in allem zeigte der gemütliche und kameradschaftlich ver­
laufene Abend, daß die Leitung es verstanden hatte, die Kame­
raden ein paar Stunden aus den schweren Alltagssorgen heraus­

zuführen. Wir wünschen auch für die Zukunft der Bannergruppe 
solche kameradschaftlich verlaufenden Abende. —

Gudensberg. Einen schweren, unersetzlichen Verlust hat 
das Reichsbanner Gudensberg erlitten. Unser Vorsitzender, Kame­
rad Peter Furkel, der mit großer Hingabe und Freudig­
keit das Reichsbanner gegründet und seitdem ununterbrochen ge­
leitet hat, ist uns am 5. Januar unerwartet nach schwerer Er­
krankung entrissen worden. Kamerad Furkel hat weit über die 
Stadt Gudensberg hinaus unermüdlich für die freiheitlichen Ge­
danken gewirkt und ist vielen, die lau und gleichgültig der Sache 
des Volkes gegenüberstehen, ein leuchtendes Vorbich gewesen. 
Das trat bei seiner Beerdigung deutlich in die Erscheinung, als 
in Anwesenheit einer überaus großen Menschenmenge Kamerad 
Tischler (Kassel) ihm Abschiedsworte im Namen des Reichs 
banners nachrief und ihm auch im Namen der Gauleitung für 
seine aufopfernde Tätigkeit im Dienste der freien Republik dankte. 
Für die S. P. D. sprach am Grabe Kamerad Struve (Kassel). 
Möchten sich aufrechte Republikaner finden, die das Erbe Peter 
Furkcls in seinem Änne weiter verwalten und weiter ausbauen, 
dann hat er nicht umsonst unter uns gelebt. —

Mansbach. Am 1. Weihnachtsfeiertag veranstaltete unsre 
Baunergruppe im vollbesetzten Gehebschen Saal einen Theater­
abend, der vom schönsten Erfolg begleitet war. Die Mitwir­
kenden machten ihre Sache ganz ausgezeichnet. Von den drei 
aufgeführten Theaterstücken gefiel besonders „Die Republik auf 
dem Dorfe". Nm die Einstudierung hatte Kamerad Hofmann 
sich besonders verdient gemacht. Lehrer Stein benutzte die An­
fangs- und Schlußansprache, um unter großem Beifall für das 
Reichsbanner zu werben. —

Sterkelshausen. Am 2. Weihnachtsfeiertag beging unsre 
Ortsgruppe ihre Weihnachtsfeier, welche als wohlgelungen 
bezeichnet werden kann. Alle Kameraden mit ihren Familien­
angehörigen, Freunden, Bekannten, auch etliche Kameraden ans den 
Nachbarorten waren erschienen. Schon am Nachmittag schwang 
die Jugend das Tanzbein. Einige Theateraufführungeu sollten 
die Neberraschung des Abends bilden. Nach der Abendpause füllte 
sich der Saal immer mehr. Jung und alt, groß und klein, alle 
waren erschienen und saßen dicht gedrängt. Freudige Erwartung 
herrschte, war doch die Weihnachtsfeier im Vorjahr, die erste der 
Bannergruppe, noch in recht guter Erinnerung. Pünktlich «m 
7 Uhr begannen die Vorführungen mit dem Singspiel „Müde 
kehrt ein Wandersmann zurück". Die beiden humoristischen 
Stücke „Das Amtsgeheimnis" und „Der Ehrenpokal" lösten viel 
Heiterkeit aus. „Nie wieder Krieg!" bildete den würdigen Abschluß 
der Darbietungen. Nun folgte die Kinderbescherung durch Sankt 
Nikolaus, und große Freude herrschte bei den Meinen. Auch dies­
mal hatte Kamerad Schulz wieder die Leitung übernommen. 
Er und auch die übrigen Mitwirkenden wurden durch stürmischen 
Beifall belohnt. Der Bannergruppenführer Kamerad Zülch 
dankte allen und hielt eine kernige Ansprache, die in dem Appell 
ausklang, frei und offen Farbe zu bekennen, denn wer nicht mit 
uns sei, sei gegen uns. Musik und Tang hielt alles bis zu vor­
gerückter Stunde zusammen. Man schied in der Hoffnung, noch 
öfter solche Stunden erleben zu dürfen. Getrost gehen wir ins 
neue Jahr; in echter Kameradsthaft werden wir weiter wirken, 
viel haben wir schon erreicht; der Republikanische Tag von Ster­
kelshausen hat Früchte getragen, denn viele, die uns vor Jahres­
frist noch fernstanden, waren unsrer Einladung gefolgt und zahl­
ten zu unsern Gästen. Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gokd hat 
sich hier im Orte die Achtung erworben, die es verdient! —

Trendelburg. Die Generalversammlung der Ban­
nergruppe war von sämtlichen Mitgliedern besucht. Der alte Vor­
stand, mit Kameraden Mazet als Vorsitzenden, wurde wieder­
gewählt. Der Vertreter der Kreisleitung, Kamerad EHer­
mann, konnte mit Befriedigung feststellen, daß die Banner­
gruppe, die auf schwerstem Poften steht, ihre Aufgabe tapfer 
erfüllt. —
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vor SS Sabre«
Bom Heute-Deutschland sprich: Wo fliegen die Fahnen?
Ihr «Ähwarzrotgolden liegt in Bann und Acht:
Man warf sie hin zu längstverblichnen Wahnen;
So fiel des Jahres Achtundvierzig Macht.
Schau, wie die Schwarzschwarzgelben, Schwarzschwarzweitzen 
Sich junkerfrech um ihre Fetzen reitzen.
Weg mit der Freiheit, mit den hohen Klängen,
Dem Klang von deutscher Ehre, deutschem Recht;
Von Fesseln singe, Köpfen, Erschietzen, Hängen,
Nom Hainau-Schwarzenberg, so singst du recht.
Vom Spiegelberg, von Kufsteins Kerkerungen,
Von allem, was ein Henker sinnt und Knecht.
Was niederreitzet jeden Himmelshebel,
Sing mir das Lied vom Knüppel und vom Säbel.
Wo blieb der Schwur von Deutschlands Macht und Einheit, 
Jüngst Fürstenwort und Königswort und Eid?
Heut klingt's: „Uns zwang die wilde Volksgemeinheit.
Ihr witzt, gezwungner Eid ist Gott nicht leid.
Jetzt steht sie wieder da in voller Reinheit,
Die Majestät der Fürstenherrlichkeit."

Schau rings dich um, du schauest eitel Jammer
Vom Süd zum Nord, vom Riemen bis zum Rhein. 
Wo bist du, deutscher Thor, mit deinem Hammer? 
Wenn du noch l»bst, so komm und schlage dreint 
Mit deinem allerschwersten Donnerhammer, 
Mit deinen allerglühsten Blitzen drein 
Ins unverschämte Schelmennest der Lüge! 
Manteuffel, Schwarzen-berge, Hassenpslüge.

Ernst Moritz Arndt, März 1851.

Nrmdeswevbeworhe
Durch Rundschreiben ist den Ortsvereinsvorständen be­

kanntgemacht worden, daß auf Beschluß des Bundesvor­
standes in der Zeit vom 17. bis 27. Februar 1927 im ganzen 
Reiche eine große Werbeaktion durchgeführt werden 
wird. Zur Vorbereitung der Bundeswerbewoche ist den 
Kreisvorständen vorgeschlagen worden, zunächst Kreis- 
ko ufere uzen in allen Kreisen unsers Gaues aufzu­
ziehen. Diese Konferenzen sollen stattfinden:

am Sonntag den 23. Januar 1927:
Kreis Wiesbaden und Rheingau gemeinsam; 
Kreis Hanau und Gelnhausen gemeinsam;
Kreis H L ch st und Königstein gemeinsam;

am Sonntag den 30. Januar 1927: 
Kreis Wetzlar mit Dillkreis gemeinsam; 
Kreis Wetzlar mit Franken berg, Biedenkopf 

und Kirchhain gemeinsam;
am Sonntag den 6. Februar 1927:

Kreis BadHomburgv. d.H. und Usingen gemeinsam; 
Kreis Schlüchtern;

am Sonntag den 13. Februar 1927: 
Kreis Weilburg und Limburg gemeinsam; 
Kreis Fulda;
Kreis St. Goarshausen und Unterlahnkreis.

Dem Gauvorstand stehen für alle Konferenzen Refe­
renten zur Verfügung. Es wird erwartet, daß die Kreisvor­
stände bzw. Kreisführer alles daransetzen, damit jeder Orts­
verein vertreten ist. Außerdem sollen die Gesinnungsfreunde 
aus den Orten zu den Kreiskonferenzen eingeladen werden, 

in denen das Reichsbanner noch nicht besteht. Beginn der 
Konferenzen und Tagungslokal setzen die Kreisvorstände 
fest. In den Konferenzen werden ganz besonders die Fragen 
besprochen, die vor der Werbeaktion geklärt werden Müssen.

*

Republikanische lknudgebunserr
Anläßlich der Bundeswerbewoche werden in Frank­

furt a. M., Wiesbaden, Biebrich, Höch st a. M., 
Hanau a. M., Marburg a. d. L., Bad Homburg 
v. d. H., S chlüchtern usw. voraussichtlich am 20. Februar 
große Kundgebungen des Reichsbanners in 
Verbindung mit den drei republikanischen Parteien statt­
finden. Die benachbarten Ortsvereine nehmen an diesen 
Veranstaltungen teil. —

« Kameraden, kauft bei unsern Inserenten! ch
ch Die Geschäftswelt hat das Erscheinen der Gaubeilage ch 
G für 1927 auch diesmal wieder durch Aufgabe von Inseraten ch 
? gesichert. Beachtet die untenstehenden Annoncen urch kauft U 
ch nur bei den Geschäftsleuten ein, die sich den Reichsbanner- ch 
G kameraden durch ihre Inserate empfehlen. — ch

chchchchchchchchchch»chch»ch»chchch»chch»chchGchch»chchchchchchchch»chch

linievstützunsskasfe
Für das Jahr 1927 gibt der Bundesvorstand neue Unter- 

stützungs-(Versicherungs-)Marken heraus, die den Ortsvereins­
kassierern alsbald durch die Gaugeschäftsstelle zugestellt werden. 
Die Unterstützungsmarken für 1926 sind, falls noch nicht ge­
schehen, auf schnellstem Weg an den Gau zurückzugeben. 
Aus keinen Fall dürfen die veralteten Marken noch abgesetzt wer­
den. Jeder Kassierer mutz unbedingt dafür sorgen, datz für 1927 
von jedem Kameraden die neue Marke geklebt wird. —

Jettttttssbezns
Umbestellungen der „Reichsbanner-Zeitung" oder 

„Illustrierten Reichsbanner-Zeitung" müssen mindestens 10 Tage 
vor Erscheinen der neuen Nummer erfolgen, im andern Falle 
können zu spät gemeldete Aendrungen nicht berücksichtigt werden. 
Wir bitten die Zeitungsbezieher, diese Frist bestimmt einzuhalten.

Verschiedene Ortsvereine haben über die im vergangenen 
Jahre bezogenen Zeitungen trotz wiederholter Erinnerung immer 
noch nicht abgerechnet. Ueber einige Bezieher ist die Zeitungs­
sperre bereits verhängt worden, alle übrigen werden folgen, wenn 
die Zeitungsgeldrückstände nicht schnellstens zur Ablieferung ge­
langen. Wir erinnern an dieser Stelle nochmals daran, datz die 
Ortsborstände verpflichtet sind, den Bezug der Zeitungen und das 
Abrechnungswesen zu überwachen, —

*

Sendet VskrsammtuusSbevichte
Im Januar und Februar müssen in allen Ortsver­

einen die Generalversammlungen stattfinden. Ueber 
den Verlauf und die Ergebnisse dieser Versammlungen müssen 
kurze Berichte an die Gaugeschäftsstelle gesandt werdest, die 
für Veröffentlichung in der Gaubeilage sorgt. Ueberdies sind 
jederzeit Berichte erwünscht, die sich auf das Ortsvereinsleben 
(Festlichkeiten, Ausmärsche, Unterhaltungsabende usw.) beziehen. 
Mit der Berichterstattung ist der Schriftführer zu beauftragen. —

Berliner Revorntionschvonik 1848
„Der König (Friedrich Wilhelm 4.) zeigte sich bald darauf 

(21. März 1848) gegen 11 Uhr auf dem Schlotzhos am Eingang 
der Wendeltreppe. Er war zu Pferde, trug die Uniform des 
1. Garderegiments und den Helm, ein breites Band in den 
deutschen (schwarzrotgoldenen) Farben um den Arm; ihn umgaben 
die anwesenden Prinzen und die Minister; letztere in Zivil. Alle 
hatten die deutschen (schwarzrotgoldenen) Farben angelegt. Der 
König, jubelnd begrützt, richtete zuerst folgende Worte an die 
Umstehenden: „Was ihr hier seht, ist keine Usurpation, — ich 
will keine Fürsten vom Throne stürzen — alles richtet sich nur auf 
die Wiederherstellung der Einheit Deutschlands — diese Einheit 
ist an einzelnen Orten gefährdet, man spricht in Breslau nament­
lich von Verrat, und Verrat und Deutsch, das geht nicht zu­
sammen — ich will Einigkeit und Ordnung!"

Unter dem jubelnden Beifallsruf, der diesen Worten folgte, 
setzte sich nun ein Zug voll seltsam kontrastierender Bestandteile 
zusammen. Die Minister Grafen Arnim, Schwerin und v. Rohr, 
der Generalleutnant v. Neumann und der Gras Oriola, als Ver­
treter des Justizministers der Assessor Friedberg, sämtlich zu 
Pferde und mit den deutschen (schwarzrotgoldenen) Farben um den 
Arm, bildeten den nicht eben gleiche Ordnung einhaltenden Vor­
trab, ein Bürgerschütze, zu Fuße folgend, trug die dreifarbige 
Fahne, die der König sich hatte reichen lassen. Diesem vorauf, zu 
Seiten des Königs, ritten zwei Bürger. Ein Fuhrherr und 
Bezirksvorsteher aus der Mittelstrahe bereitete dem Pferde des 
Königs die Bahn.----------------------"

Die obige Abhandlung ist ein Ausschnitt aus dem Licht­
bildvortrag „Schwarzrotgold in der deutschen Geschichte". 
Jeder Ortsverein, der Wert darauf legt, diesen Vcwtrag, der mit 
prächtigen Bildern ausgestattet ist, anläßlich der BnndeS- 
werbe Woche halten zu lassen, wolle sich schon jetzt an die 
Gaugeschäftsstelle in Frankfurt am Main wenden. —

Reichsbanner;!
Als Beweis dafür, wie stark die Liebe zur Republik und 

Schwarz-Rot-Gold in den Herzen auch des einfachen Kameraden 
Wurzel geschlagen hat, geben wir die nachstehenden Verse wieder.

Die Schristleitung.
Was zieht durch die Lande so trutzig einher,
So frei, so stark und stolz?
Es ist der Republik starke Wehr, 
Das Reichsbanner Scharz-Rot-Gold.

Mögen die Feinde auch zahlreich fein,
Wir lasten die Fahnen wehen,
Rust man zum Kampf aus, wir treten ein

k Und bleiben nicht zaghast stehen.

Die Treue wir halte« der Republik
Bis das Herzblut fliestet so rot,
Mr kämpfen weiter Schritt für Schritt,
Für Scharz-Rot-Gold bis zum Tod.

Hans Normann (Köln a. Rh.).
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